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1. Ausgangslage: 
 
Demografische Entwicklung: Alternde Gesellschaft, mehr Patienten, weniger Fachkräfte 

Folgen: 
 Rückgang von Hausärzte:innen /Fachärzte:innen sowie Pflegekräften
 Lange Fahrzeiten zu Patienten:innen
 Hohe Anzahl Pflegebedürftiger im Kreis Euskirchen*¹
 Steigende Anzahl der Notrufe für den Rettungsdienst (112)*²
 Zeitdruck und Versorgungsengpässe    

*¹ Anteil der Pflegebedürftigen im Kreis Euskirchen Ende 2023/Anfang 2024 9,4 % (im NRW im Durchschnitt 7,6 %, 
BRD  im Durchschnitt 6,7 %) bei 27 Pflegeheimen

*² Bei weiterhin steigender Tendenz,  seit 2017 Anstieg um 9,5 %
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2. Projektidee “Teledoc“:

 Bedarf an digitaler, ressourcenschonender Ergänzung zur Präsenzversorgung
Vorläuferprojekt - AIDA - unter Konsortialführung RWTH Aachen

 Erarbeitung von telemedizinischen Lösungen
 Telemedizinische Visiten per Videokonferenz
 Pflegepersonal vor Ort als operative Unterstützung
 Integration in bestehende Versorgungsstrukturen
   Teledoc-Pilotprojekt im Kreis Euskirchen – Stiftung Evangelisches Alten- u. Pflegeheim Gemünd (EvA) – 

 Ausweitung auf den gesamten Kreis Euskirchen mit Innovationsbudget aus dem EFRE-Projekt “Care 
and Mobility Innovation“

 Koordination durch die Wirtschaftsförderung des Kreises Euskirchen
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3. Umsetzung – Partnerstruktur:

 Finanzierung:
 Innovationsbudget: Bereitstellung der Hardware für zunächst elf Heime
 Heime verpflichten sich zur Personal- u. Betriebskostenübernahme
 Zentrale Innovation: 

 Selektivvertrag “VisitON“ mit der AOK, d. h. Abrechnung über Krankenkasse
 Öffnungsklausel für weitere Krankenkassen

Partner: 
 Region Aachen Zweckverband - Leadpartner EFRE-Projekt
 Kreis Euskirchen - Koordination u. Kofinanzierung 
 AOK Rheinland/Hamburg – Vertragspartner u. Leistungsabrechnung
 Docs in Clouds – Technik u. Schulung
 Pflegeheime im Kreis Euskirchen 
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 Teledoc-Station

 EKG, Pulsoxymetrie, Blutdruck, Temperaturmessung
 Kamerasystem, Audioübertragung, stabile Datenverbindung
 Elektronische Patientenakte, DSGVO-konform

Bei der Televisite sind Patientinnen u. Patienten gemeinsam mit einer Pflegekraft im digitalen Austausch 
mit dem Arzt oder der Ärztin.

Die Nutzung der Televisite steht für alle Versicherten offen, unabhängig ihrer Kassenzugehörigkeit.
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 Erfolgsfaktoren für die Implementierung

 Technikakzeptanz u. Schulung
 Organisationsentwicklung
 Interprofessionelle Kommunikation u. partizipativer Prozess
 Handreichung mit ausführlichen Informationen
 Wirtschaftlichkeit
 Aktive Einbindung der Pflegekräfte u. Heimleitung – transparente Kommunikation

7



14.04.2026Dezernat IV Gesundheit und Soziales
Dezernentin Birgit Wonneberger-Wrede 9

4. Erste Ergebnisse/Erkenntnisse:

 Aus dem Pilotprojekt im Kreis Euskirchen/EvA:

 Reduktion der Krankenhauseinweisungen
 Höhere Versorgungssicherheit/Handlungssicherheit der Pflegekräfte
 Stressreduktion im Pflegealltag

 Auszeichnung “Digitale Orte“ 2024 – Wettbewerb “Deutschland – Land der Ideen“
     1. Platz Kategorie Gesundheit

 Im weiteren Verlauf: 

 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen scheinen ein Hemmnis für die konstante/generelle Nutzung darzustellen
 Organisation in den Pflegeheimen gelangt an praktische/personelle Grenzen – Personalkontinuität, 

Wegeproblematik/Pflegebetten 
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5. Ausblick – These

“Es ist Fakt aus vielen Erhebungen, dass digitale Lösungen Prozesse im Gesundheitswesen 
optimieren und Kosten reduzieren können. Um allerdings von der Einsicht in die Umsetzung zu 
kommen, müssen wir aus Skeptikern Enthusiasten machen.“ (Dr. D. Ortius-Lechner, Head of Market 
Access & Health Policy Germany, Besins Healthcare Germany GmbH)

“Unsere derzeitige Position als Schlusslicht in Europa bei der Digitalisierung im 
Gesundheitswesen erfordert mutige Entscheidungen und große Schritte.“ (Thomas Mintel, Director 
Strategic Innovation, Pfizer Pharma GmbH)

In den Kommunen vor Ort werden in kleinerem Umfang Projekte gestartet. Es zeigt sich, dass die o. g. Zitate zutreffend 
sind. Allerdings müssen sich Rahmenbedingungen (u. a. gesetzlich) ändern, damit Umsetzungen im großen Maßstab  
verstetigt und gelingen können.   
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Ich bedanke mich für Ihre 
Aufmerksamkeit!



14.04.2026Dezernat IV Gesundheit und Soziales
Dezernentin Birgit Wonneberger-Wrede The End


	Digitale Gesundheitsversorgung im Kreis Euskirchen�- Teledoc (nicht nur) für den ländlichen Raum - �
	Agenda                              2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11

